
Bitte hier falten, m
it Klebeband zusam

m
enkleben, in den nächsten Briefkasten w

erfen.
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W
ollen Sie eine eidgenössische A

bstim
m

ung 
über das bedingungslose G

rundeinkom
m

en?

D
ie U

nterschriftensam
m

lung läuft und braucht  
Ihre U

nterstützung!

Jetzt m
itm

achen:

1.	
PLZ, politische G

em
einde und Kanton in  

oberster Zeile ausfüllen.

2.	
Zeile eins m

it Ihren Angaben leserlich ausfüllen.

3.	
M

indestens zw
ei w

eitere M
enschen der gleichen 

G
em

einde/Stadt ebenfalls unterschreiben lassen.

4.	
D

en Bogen bis am
 25. N

ov. 2022 in den  
nächsten Briefkasten w

erfen, er ist vorfrankiert.

M
ehr Inform

ationen: 
w

w
w

.grundeinkom
m

enschw
eiz.ch

Absender 	
	

M
ailadresse  	

	
PLZ 	

	
H

andy 	
	

Initiative G
rundeinkom

m
en Schw

eiz
Postfach 6
9215 Schönenberg TG

Initiative revenue de base 
case postale 6 
9215 Schönenberg TG

Existence dans la dignité
Le revenu de base inconditionnel (RBI) doit garantir une vie dans la dignité, afin que les 
personnes n’aient plus à supporter les angoisses existentielles. Les supplications auprès 
des autorités sociales deviennent inutiles et le changem

ent d’em
ploi est facilité. Les rela-

tions sur le m
arché du travail sont ainsi transform

ées. Les personnes peuvent com
biner 

le fait de gagner leur vie avec un engagem
ent pour la com

m
unauté.

Valoriser le travail non rém
unéré

Désorm
ais, un RBI valorise le travail non rém

unéré effectué jusqu’à présent dans la fa-
m

ille, la com
m

unauté et le public (travail de care ou d’assistance). (Plus de 50 %
 du travail 

effectué en Suisse n’est pas rém
unéré.) La sécurité financière crée l’indépendance et la 

liberté d’agir pour le bien-être des personnes et de la nature.
Maintien et développem

ent des assurances sociales 
Le RBI est un développem

ent des assurances sociales. Aucune prestation n’est suppri -
m

ée. 
Pour la population en Suisse 
Tous les citoyens et citoyennes vivant dans le pays ainsi que les personnes disposant 
d’une autorisation de séjour durable ont droit à un RBI. Les bases légales et les procédures 
d’adm

ission existantes s’appliquent à l’im
m

igration. La loi peut prévoir des dispositions 
supplém

entaires.
La loi règle le m

ontant du RBI
Le revenu de base doit être com

pris com
m

e un socle en dessous duquel un revenu ne 
peut pas descendre. Ce m

ontant doit toujours s’adapter aux conditions économ
iques 

existantes (com
m

e les rentes et l’AVS). 
Nous recom

m
andons un m

ontant m
ensuel de 2500 francs. Les enfants et les jeunes 

doivent recevoir des parts de ce m
ontant.

Versem
ent du RBI

Le RBI doit agir com
m

e une assurance : il ne sera versé qu’à ceux qui en ont besoin. Dif -
férentes procédures sont envisageables. Les détails concernant la prise en com

pte, le 
versem

ent, l’im
position, etc. feront l’objet des débats à m

ener. 
La loi règle le financem

ent du RBI
A l’heure de la num

érisation et de la robotisation, il n’est plus judi-
cieux de lier les im

pôts et le financem
ent des œ

uvres sociales au 
seul travail rém

unéré. Nous proposons donc, pour financer le RBI, 
de taxer égalem

ent de m
anière appropriée le secteur financier 

et les entreprises tech, afin qu’ils contribuent à leur juste part au 
financem

ent des dépenses publiques.

Initiative Grundeinkom
m

en Schweiz 
Postfach 6 
9215 Schönenberg TG

Menschenw
ürdiges Dasein

Das bedingungslose Grundeinkom
m

en (bGE) soll ein Leben in W
ürde garantieren, dam

it 
Menschen keine Existenzängste m

ehr ausstehen m
üssen. Bittgänge zu den Sozialbe-

hörden werden beseitigt und der W
echsel von Arbeitsplätzen erleichtert. So werden Be-

ziehungen auf dem
 Arbeitsm

arkt um
gestaltet. Die Menschen können das Verdienen des 

Lebensunterhaltes m
it dem

 Einsatz für die Gem
einschaft verbinden.

Unbezahlte Arbeit entlöhnen
Neu wird m

it einem
 bGE die bisher unbezahlte Arbeit in Fam

ilie, Gem
einschaft und  

Öffentlichkeit (Care- oder Fürsorge-Arbeit) gewürdigt. (Über 50  %
 der geleisteten Arbeit in 

der Schweiz ist unbezahlt.) Finanzielle Sicherheit schafft Unabhängigkeit und die Freiheit 
für das W

ohl von Menschen und Natur tätig zu werden.
Erhaltung und W

eiterentw
icklung der Sozialversicherungen 

Das bGE ist eine W
eiterentwicklung der Sozialwerke. Es werden keine Leistungen abge -

baut. 
Für die Bevölkerung in der Schw

eiz 
Alle im

 Land lebenden Staatsbürger:innen sowie Personen m
it einer dauerhaften Aufent-

haltsbewilligung haben Anspruch auf ein bGE. Für die Zuwanderung gelten die bestehen-
den gesetzlichen Grundlagen und Aufnahm

everfahren. Zusätzliche Regelungen kann das 
G esetz bestim

m
en.

Das Gesetz regelt die Höhe des Grundeinkom
m

ens
Das Grundeinkom

m
en ist als ein Sockel zu verstehen, unter den ein Einkom

m
en nicht 

sinken kann. Dieser Betrag hat sich stets den bestehenden wirtschaftlichen Verhältnissen 
anzupassen (ähnlich Renten und AHV). 
W

ir em
pfehlen einen m

onatlichen Betrag von 2500 Franken. Kinder und Jugendliche sollen 
Anteile davon erhalten.
Auszahlung des Grundeinkom

m
ens

Das bGE soll wie eine Versicherung wirken: Es wird nur jenen ausbezahlt werden, die es nö-
tig haben. Es sind verschiedene Vorgehensweisen denkbar. Die Details bezüglich Anrech-
nung, Auszahlung, Besteuerung etc. werden Inhalt der Debatten sein, die es zu führen gilt. 
Das Gesetz regelt die Finanzierung des Grundeinkom

m
ens

In Zeiten von Digitalisierung und Roboterisierung ist es nicht m
ehr 

sinnvoll, Steuern und die Finanzierung der Sozialwerke allein an 
die Erwerbsarbeit zu knüpfen. W

ir schlagen deshalb vor, zur Fi-
nanzierung des bGE auch den Finanzsektor und die Tech-Unter-
nehm

en angem
essen zu besteuern, dam

it sie ihren fairen Anteil 
an die Finanzierung öffentlicher Ausgaben beitragen.

B

G
A

S/EC
R

/IC
R

nicht frankieren
ne pas affranchir
non affrancare
50761117
271155
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 der geleisteten Arbeit in 

der Schweiz ist unbezahlt.) Finanzielle Sicherheit schafft Unabhängigkeit und die Freiheit 
für das W

ohl von Menschen und Natur tätig zu werden.
Erhaltung und W

eiterentw
icklung der Sozialversicherungen 

Das bGE ist eine W
eiterentwicklung der Sozialwerke. Es werden keine Leistungen abge -

baut. 
Für die Bevölkerung in der Schw

eiz 
Alle im

 Land lebenden Staatsbürger:innen sowie Personen m
it einer dauerhaften Aufent-

haltsbewilligung haben Anspruch auf ein bGE. Für die Zuwanderung gelten die bestehen-
den gesetzlichen Grundlagen und Aufnahm

everfahren. Zusätzliche Regelungen kann das 
Gesetz bestim

m
en.

Das Gesetz regelt die Höhe des Grundeinkom
m

ens
Das Grundeinkom

m
en ist als ein Sockel zu verstehen, unter den ein Einkom

m
en nicht 

sinken kann. Dieser Betrag hat sich stets den bestehenden wirtschaftlichen Verhältnissen 
anzupassen (ähnlich Renten und AHV). 
W

ir em
pfehlen einen m

onatlichen Betrag von 2500 Franken. Kinder und Jugendliche sollen 
Anteile davon erhalten.
Auszahlung des Grundeinkom

m
ens

Das bGE soll wie eine Versicherung wirken: Es wird nur jenen ausbezahlt werden, die es nö-
tig haben. Es sind verschiedene Vorgehensweisen denkbar. Die Details bezüglich Anrech-
nung, Auszahlung, Besteuerung etc. werden Inhalt der Debatten sein, die es zu führen gilt. 
Das Gesetz regelt die Finanzierung des Grundeinkom

m
ens

In Zeiten von Digitalisierung und Roboterisierung ist es nicht m
ehr 

sinnvoll, Steuern und die Finanzierung der Sozialwerke allein an 
die Erwerbsarbeit zu knüpfen. W

ir schlagen deshalb vor, zur Fi-
nanzierung des bGE auch den Finanzsektor und die Tech-Unter-
nehm

en angem
essen zu besteuern, dam

it sie ihren fairen Anteil 
an die Finanzierung öffentlicher Ausgaben beitragen.
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